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WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom2 .Juli .

VorsitzenderBürgermeisterDr .Weiskirchner.
NacheinemBerichtedesStR .Knollwirdfür dieNeupfla¬

sterungvonRinnsaalenundStraßenübergängenim21 .Bezirk
ein Betragvon9975Kbewilligt

NacheinemBerichtedesStR.GrünbeckwirddasQuerprofil
fürdieRichthausenstraßeim17 .BezirkzwischenderVororte¬
linie und der Wattgasse derart bestimmt ,daß dortselbst die

Errichtungeiner33mgroßenGartenanlageermöglichtwird .Die
Stadtgarten-DirektionwirdbeauftragtdasDetailprojektfürdie
HerstellungdieserGartenanlagederartrechtzeitigvorzulegen,
daßdie AnlageimJahre1914ausgeführtwerdenkann.

DasvonStR .RainvorgelegteProjektfür dieHerstellung
vonAsphalttrottoirenim9 .Bezirkundzwarin derAlserbach¬
straßevordemLiechtenstein' schenPalaisundaufdemAlthan¬
platzevordemHäusernN98bis11sowieumdieGartenanlaz
geaufademAlthanplatzewirdmitdenKostenvon12. 250Kgeneh¬

migt .NacheinemBerichtedesStR.BüschwerdenfürFerialher¬
stellungenimSchulgebäude13 .BezirkSteinlechnergasse5bis7

4250Kbewilligt.
StR .BüschbeantragtfürdieVerbesserungderöffentlichen

Beleuchtung in der Altmannsdorferstraße im 12 .Bezirk

974Kzubewilligen.(Ang. )
DasvonStR .GräfvorgelegteProjektfürdieNeupflaste¬

rungderSchelhammergassezwischenHuber-undWeyprechtgasse
undderWeyprechtgassezwischenFriedmann-undSchelhammergasse
wirdmitdenKostenvon33. 800Kgenehmigt.

NacheinemBerichtedesStR.Zatzkawird,dieRegulierung
undAuspflasterungderBergmüllergasseim13 .Bezirkmitden
Kostenvon28 . 000Kgenehmigt.

DieFestschriftderGemeindezurJahrhundertfeier .Bekanntlich
hat der Wiener Gemeinderat beschlossen ,die von der Gemeinde

ausAnlaßderJahrhundertfeierderBefreiungskämpfedesJahres
1813herausgegebeneFestschriftauchandieSchülerderöffent¬
lichenMittelschulenunterderVoraussetzungzurVerteilungzu
bringen,daßauchdieUnterrichtsverwaltunghiezueinenentspre¬
chendenBeitraglleistet.NachdemnundieUnterrichtsverwaltung
dieserVoraussetzunggerechtgewordenist wirddieerwähnte
VerteilungderFestschriftvorsichgehenundmitderAussen¬
dungderselbenandiePeitungenderMittelschulenseitensdes
PräsidialbureausderStadtWiensofortbegonnen,sodaßdie
VerteilungandieSchülernochvorSchulschlußerfolgenkann.

VergiftungeinesstädtischenGärtnergehilfendurch
Leuchtgas.Heutefrühwurdein demimSt .Johannparkim
5 .BezirkbefindlichenWerkzeug-undAnkleideraumderstädtischen
GärtnereiderGärtnergehilfeJosefMartinektotaufgefunden
AnderUnglücksstellefandensichaußerdenGerichtspersonen
BezirksvorsteherkaiserlicherRatThomasPorzerundvieleander
Bezirksfunktionäreein .NachdengepflogenenErhebungenhandeltessichmöglichenfalleumeinenSelbstmord,derimunzurechnungs¬
fähigenZustandeverübtwurde .DieTatist umsomehrbedauerlich
als JosefMartinekseinendienstlichenObliegenheitenstetsin
verläßlicherWeisenachkam.ErwarWitwerundkinderlos.

--------------¬
Die neue Bauordnung .BürgermeisterDr .Weiskirchnerist bekannt¬
lichseitseinemAmtsantrittebemüht,dieendlicheFinalisierung
der neuen Bauordnung herbeizuführen .Diesem Wunschehat nunder

Baurat
Referent tSchneider entsprochen ,so daß in der heutigen
Stadtratssitzungdie BratungenüberdenneuenBaugesetzentwurf
begonnenwerdenkonnten.StR .Schneiderberührtein seinemein¬
leitendenausführlichenReferateauchdieinderBauordnungs-¬
ExpertisezutagegekommenenAnregungenundmachtedenHerrendie
Mitteilung,daßdiewichtigstenAenderungendesBauordnungs¬
entwurfesaufGrunddieserExpertise

indemvorgelegtenEntwurfeAufnahmegefundenhaben.
DieDebattehierüberwirdindernächstenStadtratssitzungabge¬
fübtwerden.DashieraufvomStadtratebeschlosseneReferat
geangtandieGemeinderätenochvordenFerienzurVersandung,
damitsie währendderselbenin die Lagekommen,dieVorlage
enauzustudieren,woraufderGemeinderatbeiseinemWieder¬

zusammentritteimHerbstdieseErageendgiltigerledigensoll .

Ernennungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVizebür-¬ernannt :
germeistersHoßimWegederZeitbeförderung/denMagistratskon¬
zipüsten Dr .AntonKeipperdes magistratischenBezirksamtes1
zumMagistratskommissär,denstädtischenObertierarztTheodor
HammerschmidzumVeterinäramtsinspektordenRechnungsreviden -¬
tenJohannWeidingerzumRechnungs-ÜberrevidentenunddieRech¬
nungsassistenJohannPlachy,RobertSteinkellner,JosefPraskae
Josef MathoyundAlois Stohl zu RechnungsoffizialenimStatus
der Stadtbuchhaltung ,weiters den MarktamtsakzessistenJosef
AignerzumMarktamtsoffizial;;denWasserbezugsrevisor1 .Klasse
AloisLazarKoditschekin dieachteRangklassebefördertund
dieWasserbezugsrevisoren2 .KlasseAlbertSchoralundWilhelm
WieserEdlenvonBrunneckerzuWasserbezugsrevisoren1 .Klasse
undendlichdiestädtischenAmtsdiener2 .BezugsklasseAnton

ern

GeyerundStefanOcskayzuDiernderstädtischenVersorgungs¬
anstaltenernannt.
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DieerstenVergebungenstädtischerGründeinBaurecht.
Der Gemeinderat ,welcher in seiner vorletzten Sitzung die

VergebungstädtischerGründein Baurechtgenehmigthat ,wird
sich in seiner nächstenSitzungmit der praktischenAnwendung
dieserneuenEinrichtungzubefassenhaben .DieersteVorlage
betrifft dieVergebungvon4 BaustellenaufderSchmelzandie
gemeinnützigeBau -undWohnungsgenossenschaftfürMilitärzerti¬
fikatisten undandereimHof - ,Staats -undFondsdienstestehende
Personenin Wien .Die MehrzahlderGenossenschaftsmitglieder
gehörtdemStandeder . k .Amtsdieneran .DieUeberlassung
des Baugrundessoll auf Grundder vomGemeinderategenehmigten
allgemeinenBedingnisseundzwargegeneinen3prozentigen
BauzinsundaufdieDauervon70Jahrenerfolgen.ZurErrich¬
tunggelangen68Kleinwohnungen.JedeWohnunghatwenigstens
einenRaumgegendie Gasse ,alle RäumehabendirekteBelich¬
tung ;jede Wohnunghat ein eigenes Kloset .DerPreiseiner
WohnungvonZimmerundKüchewirdsichaufca .32Kmonatlich
stellen .Im Sinne der Vorschriften über Gemeinnützigkeitkann
eine Steigerung oder Kündigungder Mieter nur austriftigen
Gründenstattfinden.EineReiheweitererVorlagen,welcheteils
ebenfalls Genossenschaften ,teils Einzelpersonenbetraffen ,
wirdfolgen.
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